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1 Grundlagen 

1.1 Planbeschreibung und Veranlassung 

Die Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH plant auf dem ehemaligen Betriebsgelände der Stock 

Guss GmbH an der Rendsburger Straße die Erschließung des B-Plans Nr. 83 „Stock-Gelände – Rends-

burger Straße Ostteil“. 

Das ca. 3,9 ha große Plangebiet befindet sich nördlich der Bahnlinie Neumünster – Heide und westlich 

der Rendsburger Straße und liegt damit innerhalb des Flächennutzungsplanes 1990 „Stock-Gelände – 

Rendsburger Straße“. Nachfolgende Abbildung zeigt die Lage des Plangebietes. 

 

Bild 1-1: Lage des Plangebietes [Auszug aus der frühzeitigen Behördenbeteiligung] 

Es ist beabsichtigt das ehemalige Betriebsgelände als Urbanes Gebiet (MU) mit verschiedenen Nut-

zungsschwerpunkten (Wohnen, Gewerbe, Soziales) zu entwickeln. Zusätzlich ist im Südöstlichen Teil 

des Plangebietes ein Sondergebiet (SO) für großflächigen Einzelhandel / Nahversorgung mit max.  

1.400 m² Verkaufsfläche (Vollsortimenter) bzw. max. 1.000 m² (Discounter) vorgesehen. 

Die verkehrliche Erschließung des Plangebietes erfolgt über die Rendsburger Straße. Die Haupter-

schließungsstraße führt nach Westen und wird dort am Ende mit einer Wendeanlage ausgestattet. Die 

mittel- bis langfristig geplante Erweiterung der Wohnbaufläche westlich des Plangebietes (siehe  

F-Plan) kann durch Fortsetzen der Haupterschließungsstraße ebenfalls über die Rendsburger Straße 

erschlossen werden. 

Innerhalb des Plangebietes ist die Anordnung von mehreren Stellplätzen sowohl oberirdisch als auch 

in Tiefgaragen vorgesehen. Die Lage der Tiefgaragen steht zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht fest. 
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1.2 Aufgabenstellung 

Die Wasser-und Verkehrs-Kontor GmbH ist im Zuge der B-Planaufstellung mit der Erstellung eines Ent-

wässerungskonzeptes für die Ableitung der auf den Privatgrundstücken anfallenden Niederschlags-

wassers beauftragt. Im Rahmen dieses Konzeptes ist zu prüfen, wie die Versickerung des Regenwassers 

realisiert werden kann.  

Die zu treffenden Aussagen sollen die entwässerungstechnischen Grundlagen für eine B-Planaufstel-

lung bilden, so dass alle Entwässerungseinrichtungen nur konzeptionell geprüft werden und eine Un-

tersuchung der Machbarkeit z.B. auf Grund der vorliegenden Höhensituation und Bodenverhältnisse 

durchgeführt wird. 

Grundlage für das Entwässerungskonzept ist der B-Planentwurf vom Ingenieurbüro B2K aus Kiel mit 

Stand vom 29.11.2019 sowie das Massenmodell der geplanten Bebauung vom Ingenieurbüro B2K aus 

Kiel mit Stand vom 23.10.2019. 

 

1.3 Behördliche Vorgaben und Abstimmungen aus der frühzeitigen Beteiligung 

 Gemäß Stellungnahme des Fachdienstes Umwelt und Bauaufsicht, Abt. Natur und Umwelt – 

Untere Wasserbehörde - ist das anfallende Niederschlagswasser auf den Grundstücken zu ver-

sickern. 

 

 Gemäß Stellungnahme des Fachdienstes Umwelt und Bauaufsicht, Abt. Natur und Umwelt - 

Untere Bodenschutzbehörde - darf in zwei Bereichen (Schürfe 1 und 8) aufgrund erhöhter Zink-

Werte keine Oberflächenversickerung erfolgen. Zudem ist die kleinräumige MKW-Belastung 

im Bereich des Schurfs 14 auszukoffern und der Boden entsprechend zu entsorgen. 

 

 Gemäß Aussagen der Unteren Bodenschutzbehörde sind für die Bearbeitung des Entwässe-

rungskonzeptes keine zusätzlichen Baugrunderkundungen erforderlich. Die Angaben aus dem 

Schlussbericht zu den Untersuchungs- und Sanierungsmaßnahmen während der Rückbauar-

beiten des ehemaligen Betriebsgeländes der Stock Guss GmbH werden als ausreichend einge-

schätzt. Es wurden von der Bodenschutzbehörde aktuelle Grundwasserstände für den Zeit-

raum 2016-2019 geliefert, die für die Bearbeitung des Entwässerungskonzeptes angesetzt 

werden können. 

 

 

1.4 Höhensituation 

Das vorhandene Gelände weist Höhen zwischen ca. 24,60 m ü. NHN und ca. 25,25 m ü. NHN auf. Die 

Rendsburger Straße weist im Anschlussbereich eine Geländehöhe von ca. 25,00 m ü. NHN auf. 
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1.5 Boden- und Grundwasserverhältnisse 

Im Jahr 2014 sind im Bereich des Plangebietes umfangreiche Rückbau- und Geländearbeiten zur Revi-

talisierung des Altlastenstandortes durchgeführt worden. In diesem Zuge fanden auf dem gesamten 

Gelände baubegleitende Untersuchungen in Boden, Bodenluft und Grundwasser statt. 

Das Plangebiet wurde durch die GBU Gesellschaft für Baugrunderkundung und Umweltschutz mbH 

(Fahrenkrug) mit insgesamt 19 Kleinrammbohrungen bis in eine Tiefe von 3,00 m unter Geländeober-

kante erkundet. 

Die Lage der Sondieransatzpunkte ist dem Schlussbericht der Firma Hagedorn GmbH (Gütersloh) zu 

entnehmen. 

 

1.5.1 Baugrundaufbau  

Die vorgefundenen sanierungsbedürftigen Bodenbelastungen wurden im Zuge der Rückbau- und Ge-

ländearbeiten durch gezielte Sanierungsmaßnahmen vollständig beseitigt und mit „sauberen“ Boden 

(Sand) verfüllt.  

Die oberflächennahe, kleinräumige Verunreinigung bei Schurf 14 wurde noch nicht entfernt. 

 

1.5.2 Grundwasserverhältnisse 

Im Jahr 2014 sind insgesamt fünf neue Grundwassermessstellen eingerichtet worden (bezeichnet mit 

GWM 1 bis 5). Die Lage der GW-Messstellen ist dem Untersuchungsbericht der Firma Hagedorn GmbH 

(Gütersloh). 

 

Gemäß Angaben des Fachdienstes Umwelt und Bauaufsicht, Abt. Natur und Umwelt – Untere Boden-

schutzbehörde - fließt das Grundwasser in südlicher bis südwestlicher Richtung.  

 

Die „normalen“ Grundwasserstände liegen im nördlichen Bereich bei ca. 23,30 bis 23,40 m ü. NHN und 

im südlichen Bereich bei 23,00 bis 23,20 m ü. NHN (Datenauswertung 2016-2019). 

 

Hohe Grundwasserstände, aber noch keine Höchststände wurden im Februar 2018 mit 24,00 m ü. NHN 

im Norden und 23,75 m ü. NHN im Süden ermittelt. 

 

Die mittleren Grundwasserstände liegen bei ca. 2,00 m u. GOK mit entsprechenden Schwankungen im 

Bereich von 1,00 bis 3,00 m u. GOK. 

 

1.5.3 Versickerung 

Eine Versickerung des anfallenden Oberflächenwassers nach DWA-A138 ist möglich. 
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Es ist jedoch zu beachten, dass der Mindestabstand zum Grundwasserleiter von 1,00 m einzuhalten 

ist. Für eine unterirdische Versickerung (z.B. Rigolenversickerung) ist damit eine Geländeaufschüttung 

erforderlich. 

Ein Durchlässigkeitsbeiwert kf  liegt derzeit nicht vor. 

Aufgrund der weitestgehend anstehenden Mittel- und Feinsande wird für die Erarbeitung des Konzep-

tes ein Durchlässigkeitsbeiwert kf von 5 x 10-4  angesetzt. 

In der weiteren Planung sind die Ermittlung von Durchlässigkeitsbeiwerten und die anschließende 

Überprüfung der Berechnungen zwingend erforderlich. 
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2 Regenwasserableitung 

2.1 Derzeitige Regenentwässerung 

Innerhalb des Plangebietes sind keine Entwässerungseinrichtungen vorhanden. Diese sind im Zuge der 

Rückbauarbeiten des ehemaligen Betriebsgeländes der Stock Guss GmbH vollständig zurückgebaut 

worden. 

In der Rendsburger Straße befindet sich ein Regenwasserkanal mit einer Nennweite von DN 300 und 

einer Tiefe von ca. 1,40 m u. GOK. 

 

2.2 Geplante Regenentwässerung 

2.2.1 Allgemeine Beschreibung 

 

Die Entwässerung der privaten Flächen soll über Versickerung auf den Grundstücken erfolgen. Das 

Plangebiet weist derzeit Geländehöhen zwischen ca. 24,60 m ü. NHN und ca. 25,25 m ü. NHN auf. Die 

mittleren Grundwasserstände liegen zwischen 23,00 m ü. NHN und 23,40 m ü. NHN. Unter Einhaltung 

des Mindestabstandes von Unterkante Versickerungsanlage zum mittleren Grundwasserstand von 

1,00 m verbleibt für die Versickerungsanlage eine Tiefe von 0,60 m bis 0,85 m. Damit wäre auf den 

Grundstücken nur eine Muldenversickerung möglich. Für die Errichtung von unterirdischen Versicke-

rungsanlagen (z.B. Rigolenversickerung) wäre unter Berücksichtigung einer Mindestüberdeckung für 

die Gewährleistung der Frostfreiheit eine Geländeanhebung von 0,50 m bis 1,15 m erforderlich. 

Da der Straßenoberbau der Erschließungsstraßen von 0,65 m nach derzeitigem Planungsstand auf dem 

vorhandenen Geländeniveau errichtet werden soll, sollte auch das umliegende Gelände (Baugrundstü-

cke) angehoben werden. Andernfalls würden sich die Baugrundstücke unterhalb der Rückstauebene 

des Schmutzwasserkanals befinden, was eine Hebeanlage erfordern würde. Mit der Geländeanhebung 

wäre dann auch eine Rigolenversickerung auf den Grundstücken möglich.  

Es ist geplant das anfallende Niederschlagswasser der Dachflächen im Untergrund zu versickern. Ge-

mäß der DWA A 138 Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser 

ist eine unterirdische Versickerung des auf den Stellplätzen sowie Zuwegungen anfallenden Nieder-

schlagswasser nicht oder nur in Ausnahmefällen zulässig. Daher ist das anfallende Wasser der sonsti-

gen befestigten Flächen über Versickerungsmulden zur Versickerung. 

Das anfallende Niederschlagswasser der Tiefgaragenzufahrten ist über Hebeanlagen in die Versicke-

rungsmulden einzuleiten. 

Bei der Errichtung von Tiefgaragen außerhalb von Gebäuden ist zu beachten, dass Versickerungsanla-

gen nur außerhalb dieser Flächen angeordnet werden dürfen. 
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Die Untere Bodenschutzbehörde fordert, dass die Versickerungsanlagen außerhalb der Bereiche der 

Schürfe 1 und 8 anzuordnen sind. Aufgrund des hohen Bebauungsgrades der Grundstücke ist dies nicht 

vollständig möglich. Daher ist ein Bodenaustausch in diesen Bereichen erforderlich, der in der weiteren 

Planungen jedoch zwingend mit der Unteren Bodenschutzbehörde abzustimmen ist. 

2.2.2 Flächenermittlung 

Entsprechend dem derzeitigen Stand des B-Planes weisen die Urbanen Gebiete Mu1 bis Mu6 eine GRZ 

zwischen 0,50 – 0,80. Nach § 19 Abs. 4 BauNVO ist eine Überschreitung der GRZ um 50 % bis auf einen 

maximalen Wert von 0,80 zulässig. Des Weiteren dürfen in dem Urbanen Gebiet MU1 bis MU6 die 

maximal zulässige Grundflächenzahl (GRZ) von 0,80 gemäß § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO durch die Grund-

fläche von Tiefgaragenanlagen samt ihrer Zufahrten nicht überschritten werden. 

In dem Sonstigen Sondergebiet SO-VW ist eine Überschreitung der maximal zulässigen Grundflächen-

zahl (GRZ) durch Stellplätze und Nebenanlagen mit Zufahrten und Anlieferzonen bis zu einer GRZ von 

0,85 zulässig. 

Unter Berücksichtigung der Grundstücksgröße, der geplanten GRZ und der geplanten Dachfläche er-

geben sich folgende Flächenansätze für die zusätzliche Befestigung der Grundstücksflächen. 

Die Angaben der geplanten Dachflächen entsprechen dem Massenmodell der geplanten Bebauung 

vom Ingenieurbüro B2K aus Kiel. 

 Grund-

stücksgröße 

GRZ GRZ 150 %  

(max 0,80) 

Mögliche, 

befestigte  

Fläche 

Geplante 

Dachfläche 

Befestigte 

Fläche 

Mu1 3.360 m² 0,80 0,80 2.690 m² 1.650 m² 1.040 m² 

Mu2 940 m² 0,70 0,80 752 m² 305 m² 445 m² 

Mu3 4.750 m² 0,60 0,80 3.800 m² 1.955 m² 1.845 m² 

Mu4 5.400 m² 0,60 0,80 4.320 m² 2.420 m² 1.900 m² 

Mu5 4.740 m² 0,60 0,80 3.792 m² 2.025 m² 1.767 m² 

Mu6 3.040 m² 0,50 0,75 2.280 m² 1.140 m² 1.140 m² 

So 6.545 m² 0,85 - 5.563 m² 2.725 m² 2.835 m² 

Tabelle 1: Flächenzusammenstellung 
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2.2.3 Dimensionierung der Rohr-Rigolen der Privatgrundstücke 

Es ist geplant, das anfallende Niederschlagswasser der Dachflächen über unterirdische Rohr-Rigolen 

im Untergrund zu versickern. 

Der Nachweis der Rohr-Rigolen erfolgt unter der Verwendung des Arbeitsblattes DWA-A 138 Planung, 

Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser. Das Bemessungsregenereig-

nis wird gemäß dem Arbeitsblatt für dezentrale Versickerungsanlagen mit einer Häufigkeit von 1-mal 

in 5 Jahren empfohlen. 

Durchlässigkeitsbeiwerte kf des anstehenden Bodens liegen derzeit nicht vor. Aufgrund der weitestge-

hend anstehenden Mittel- und Feinsande wird für die Erarbeitung des Konzeptes ein Durchlässigkeits-

beiwert kf von 5 x 10-4  angesetzt.  

Die Einzugsgebietsflächen und deren Abflussbeiwerte können dem Entwässerungslageplan mit Hyd-

raulikflächen in Anlage 2 entnommen werden.  

 

Nenndurch-

messer
Abmessungen Länge

Mu1 3.360 m² F1 1650 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 81,90 m

Mu2 940 m² F2 305 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 15,10 m

F3 650 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 30,00 m

F4 435 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 21,60 m

F5 435 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 21,60 m

F6 435 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 21,60 m

F7 495 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 24,60 m

F8 255 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 12,70 m

F9 495 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 24,60 m

F10 720 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 35,70 m

F11 450 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 22,30 m

F12 510 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 25,30 m

F13 450 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 22,30 m

F14 615 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 30,50 m

F15 450 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 22,30 m

F16 285 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 14,10 m

F17 285 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 14,10 m

F18 285 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 14,10 m

F19 285 m² DN 200 0,60 m / 0,60 m 14,10 m

So 6545 m² F20 2725 m² DN 315 1,00 m / 0,60 m 83,70 m

Grundstücks-

fläche

4750 m²

Mu4 5400 m²

Rohr-Rigole

Grundstück Fläche Dachfläche

Mu5 4740 m²

Mu6 3040 m²

Mu3

Tabelle 2: Rohr-Rigolen-Bemessung 

Die Rohr-Rigolen werden mit Abmessungen b/h von 0,60 m / 0,60 m bzw. 1,00 m / 0,60 m hergestellt. 

Die Längen der Rohrrigolen variieren in Abhängigkeit der angeschlossenen  Flächen zwischen 12,70 m 
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und 83,70 m. Die Rohre sind als Vollsickerrohr mit einem Nenndurchmesser von DN 200 bzw. DN 315 

vorgesehen. 

Die hydraulische Dimensionierung kann der Anlage 1.3 entnommen werden. 

2.2.4 Dimensionierung der Muldenversickerung  

Der Nachweis der Versickerungsmulden erfolgt unter der Verwendung des Arbeitsblattes DWA-A 138 

Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser. Das Bemessungsre-

genereignis wird gemäß dem Arbeitsblatt für dezentrale Versickerungsanlagen mit einer Häufigkeit 

von 1-mal in 5 Jahren empfohlen. 

Auf der sicheren Seite liegend wird für die befestigten Flächen ein Abflussbeiwert von Ψ=0,90 (Asphalt) 

angesetzt, da die Art und der Umfang der Befestigung zum jetzigen Zeitpunkt nicht festgelegt ist. 

Die Versickerungsmulden werden voraussichtlich mit sandigem Oberboden mit einem Durchlässig-

keitswert kf = 5,0 x 10 -5 m/s angedeckt. Für die Dimensionierung wurde der Durchlässigkeitswert für 

Oberboden jedoch mit kf = 1,0 x 10 -5 m/s angesetzt, sodass für die Entwurfsplanung Reserven zur 

Verfügung stehen. Die hydraulische Dimensionierung kann der Anlage 1.2 entnommen werden. 

Gemäß der DWA-A 138 Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswas-

ser ist die Einstauhöhe der Versickerungsmulden auf 30 cm zu begrenzen. 

Da es sich hierbei um Versickerungsmulden auf Privatgrundstücken handelt und die Verkehrssiche-

rungspflicht somit beim Grundstückeigentümer liegt, müssen den Forderungen der Stadt Neumünster 

an die Abmessungen nicht zwingend Folge getragen werden. 

 

 Befestigte 

Fläche 

Versickerungs-

fläche 

Tiefe der Versickerungs-

mulde 

Mu1 1.040 m² 137 m² 0,30 m 

Mu2 355 m² 58 m² 0,30 m 

Mu3 895 m² 242 m² 0,30 m 

Mu4 820 m² 249 m² 0,30 m 

Mu5 820 m² 232 m² 0,30 m 

Mu6 380 m² 149 m² 0,30 m 

So 2.835 m² 372 m² 0,30 m 

Tabelle 3: Erforderliche Muldenabmessungen 
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Bei der errechneten erforderlichen Versickerungsfläche handelt es sich um die Netto-Muldenfläche 

ohne Böschungen, d.h. unter Berücksichtigung der Muldentiefe und der Böschungsneigung vergrößern 

sich die Muldenflächen entsprechend.  

Eine exakte Berechnung der Muldenabmessungen ist nur im Einzelfall möglich, da der Anteil der Bö-

schungsfläche je nach Ausdehnung der Versickerungsmulden unterschiedlich groß ist. 

 

2.3 Flächenbilanz  

Im B-Plan ist festgelegt, dass im Bereich der Urbanen Gebiete Mu1 bis Mu6 für die Anlage von Tiefga-

ragen die Überschreitung der GRZ von 0,8 nicht zulässig ist.  

Im Folgenden wird geprüft inwieweit die Einhaltung der GRZ unter der Vorgabe der Versickerung des 

anfallenden Niederschlagswasser möglich ist. 

Gemäß der ATV A 138 Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswas-

ser dürfen von Versickerungsanlagen keine Schäden an Gebäuden und Anlagen ausgehen. Daher sind 

folgende Mindestabstände einzuhalten.  

 

Abbildung 1: Mindestabstand dezentraler Versickerungsanlagen von Gebäuden ohne wasserdruckhal-

tende Abdichtung gemäß ATV A 138 

Diese Abbildung gilt sinngemäß auch für unterirdische Versickerungsanlagen sowie nicht unterkellerte 

Gebäude. 

Aufgrund der mittleren Grundwasserstände zwischen 23,00 m ü. NHN und 23,40 m ü. NHN wird davon 

ausgegangen, dass die geplanten Tiefgaragen mit einer wasserdruckhaltenden Abdichtung versehen 

werden. Hierbei ist gemäß der DWA A 138 der Abstand der Versickerungsanlage zum Gebäude unkri-

tisch, solange bautechnische Grundsätze, wie z. B. Auftriebssicherheit Lastabtragsbereiche beachtet 

werden. 
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Im Bereich der Tiefgaragen wird konstruktiv ein Abstand der Versickerungsmulden von 2,00 m und der 

der geplanten Rohr-Rigolen von 1,50 m angenommen. Im Bereich der Grundstücksgrenzen wird bei 

der Anordnung der Mulden ein Abstand von 0,50 m und bei der Anordnung von Rohr-Rigolen ein Ab-

stand von 1,50 m angenommen. 

 

Urbanes Gebiet Mu1:  

In dem Urbanen Gebiet Mu1 ist eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,80 zulässig. Nach § 19 Abs. 4 

BauNVO ist eine Überschreitung der GRZ um 50 % bis auf einen maximalen Wert von 0,80 zulässig. Für 

die Anlage der Tiefgaragen darf die GRZ von 0,80 nicht überschritten werden.  

Im Bereich des geplanten Gebäudes ist für die Versickerung des Dachflächenwassers die Anordnung 

einer Rohr-Rigole mit einer Länge von mindestens 81,90 m und den Abmessungen b/h von 0,60 m / 

0,60 m vorgesehen. Unter der Berücksichtigung der Abstandsflächen ergibt sich ein Flächenbedarf von 

295 m². 

Für die Entwässerung der sonstigen befestigten Flächen wird eine Netto-Versickerungsfläche von 

137 m² benötigt. Unter Berücksichtigung einer Muldenbreite von 2,00 m, einer Muldentiefe von 

0,30 m und einer Böschungsneigung von 1:2 wird eine Fläche inklusive Böschungen von ca. 225 m² 

benötigt. 

Unter der Berücksichtigung der Abstandsflächen ergibt sich ein Flächenbedarf von 415 m². 

Somit ergibt sich für die Versickerung des anfallenden Oberflächenwassers ein Flächenbedarf von 

710 m². 

Bei einer Grundstücksfläche von 3.360 m² und einer für die Versickerung des anfallenden Oberflächen-

wassers erforderlichen Fläche von 710 m² ergibt sich eine GRZ von 0,79 für die Anlage der Tiefgaragen.  

Da die Anordnung der Rohrrigolen unterhalb der befestigten Flächen erfolgen kann, ist die Einhaltung 

der GRZ von 0,80 für die Befestigung der Grundstücke möglich. 

 

Urbanes Gebiet Mu2:  

In dem Urbanen Gebiet Mu2 ist eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,70 zulässig. Nach § 19 Abs. 4 

BauNVO ist eine Überschreitung der GRZ um 50 % bis auf einen maximalen Wert von 0,80 zulässig.  

Für die Anlage der Tiefgaragen darf die GRZ von 0,80 nicht überschritten werden. Aufgrund der Größe 

des Grundstückes und der Art der Bebauung ist die Anordnung einer Tiefgarage aber nicht geplant. 

Im Bereich des geplanten Gebäudes ist für die Versickerung des Dachflächenwassers die Anordnung 

einer Rohr-Rigole mit einer Länge von mindestens 15,10 m und den Abmessungen b/h von 0,60 m / 
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0,60 m vorgesehen. Die Anordnung dieser Rohr-Rigole ist unter den geplanten befestigten Flächen 

möglich. 

Für die Entwässerung der sonstigen befestigten Flächen wird eine Netto-Versickerungsfläche von 

58 m² benötigt. Unter Berücksichtigung einer Muldenbreite von 2,00 m, einer Muldentiefe von 0,30 m 

und einer Böschungsneigung von 1:2 wird eine Fläche inklusive Böschung von ca. 100 m² benötigt. 

Bei einer Grundstücksfläche von 940 m² und einer GRZ von 0,70 ergibt sich eine unbefestigte Fläche 

von 282 m². 

Die für die Anordnung der Versickerungsmulden benötigte Fläche ist geringer als die bei einer Ausnut-

zung der GRZ von 0,70, vorhandenen, unbefestigten Fläche. 

Somit ist die Ausnutzung der GRZ unter Berücksichtigung der vollständigen Versickerung des anfallen-

den Niederschlagswasser möglich. 

 

Urbanes Gebiet Mu3:  

In dem Urbanen Gebiet Mu3 ist eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,60 zulässig. Nach § 19 Abs. 4 

BauNVO ist eine Überschreitung der GRZ um 50 % bis auf einen maximalen Wert von 0,80 zulässig. 

Für die Anlage der Tiefgaragen darf die GRZ von 0,80 nicht überschritten werden.   

Im Bereich des geplanten, östlichen Gebäudes ist für die Versickerung des Dachflächenwassers die 

Anordnung einer Rohr-Rigole mit einer Länge von mindestens 30,00 m und den Abmessungen b/h von 

0,60 m / 0,60 m vorgesehen.  

Im Bereich der geplanten, 3 weiteren Gebäude ist für die Versickerung des Dachflächenwassers die 

Anordnung je einer Rohr-Rigole mit einer Länge von mindestens 21,60 m und den Abmessungen b/h 

von 0,60 m / 0,60 m vorgesehen.  

Unter der Berücksichtigung der Abstandsflächen ergibt sich ein Flächenbedarf von insgesamt ca. 350 

m². 

Für die Entwässerung der sonstigen befestigten Flächen wird eine Netto-Versickerungsfläche von 

242 m² benötigt. Unter Berücksichtigung einer Muldenbreite von 2,00 m, einer Muldentiefe von 

0,30 m und einer Böschungsneigung von 1:2 wird eine Fläche inklusive Böschung von ca. 400 m² benö-

tigt. 

Unter der Berücksichtigung der Abstandsflächen ergibt sich ein Flächenbedarf von 700 m². 

Somit ergibt sich für die Versickerung des anfallenden Oberflächenwassers ein Flächenbedarf 

1.050 m². 
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Bei einer Grundstücksfläche von 4.750 m² und einer für die Versickerung des anfallenden Oberflächen-

wassers erforderlichen Fläche von 1.050 m² ergibt sich eine GRZ von 0,78 für die Anlage der Tiefgara-

gen.  

Da die Anordnung der Rohrrigolen unterhalb der befestigten Flächen erfolgen kann, ist die Einhaltung 

der GRZ von 0,80 für die Befestigung der Grundstücke möglich. 

 

Urbanes Gebiet Mu4:  

In dem Urbanen Gebiet Mu4 ist eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,60 zulässig. Nach § 19 Abs. 4 

BauNVO ist eine Überschreitung der GRZ um 50 % bis auf einen maximalen Wert von 0,80 zulässig. 

Für die Anlage der Tiefgaragen darf die GRZ von 0,80 nicht überschritten werden. 

Im Bereich der geplanten Gebäude ist für die Versickerung des Dachflächenwassers die Anordnung 

folgender Rohr-Rigolen vorgesehen: 

 

 Rigolen Länge Abmessungen Flächenbedarf 

F7 24,60 m 0,60 m / 0,60 m 90 m² 

F8 12,70 m 0,60 m / 0,60 m 50 m² 

F9 24,60 m 0,60 m / 0,60 m 90 m² 

F10 35,70 m 0,60 m / 0,60 m 135 m² 

F11 22,30 m 0,60 m / 0,60 m 85 m² 

Tabelle 4: Flächenbedarf der Rohr-Rigolen Mu4 

Unter der Berücksichtigung der Abstandsflächen ergibt sich ein Flächenbedarf von insgesamt ca. 

450 m². 

Für die Entwässerung der sonstigen befestigten Flächen wird eine Netto-Versickerungsfläche von 

249 m² benötigt. Unter Berücksichtigung einer Muldenbreite von 2,00 m, einer Muldentiefe von 

0,30 m und einer Böschungsneigung von 1:2 wird eine Fläche inklusive Böschungen von ca. 405 m² 

benötigt. 

Unter der Berücksichtigung der Abstandsflächen ergibt sich ein Flächenbedarf von 800 m². 

Somit ergibt sich für die Versickerung des anfallenden Oberflächenwassers ein Flächenbedarf 

1.250 m². 
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Bei einer Grundstücksfläche von 5.400 m² und einer für die Versickerung des anfallenden Oberflächen-

wassers erforderlichen Fläche von 1.250 m² ergibt sich eine GRZ von 0,77 für die Anlage der Tiefgara-

gen.  

Da die Anordnung der Rohrrigolen unterhalb der befestigten Flächen erfolgen kann, ist die Einhaltung 

der GRZ von 0,80 für die Befestigung der Grundstücke möglich. 

 

Urbanes Gebiet Mu5:  

In dem Urbanen Gebiet Mu5 ist eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,60 zulässig. Nach § 19 Abs. 4 

BauNVO ist eine Überschreitung der GRZ um 50 % bis auf einen maximalen Wert von 0,80 zulässig. 

Für die Anlage der Tiefgaragen darf die GRZ von 0,80 nicht überschritten werden. 

Im Bereich der geplanten Gebäude ist für die Versickerung des Dachflächenwassers die Anordnung 

folgender Rohr-Rigolen vorgesehen: 

 

 Rigolen Länge Abmessungen Flächenbedarf 

F12 25,30 m 0,60 m / 0,60 m 95 m² 

F13 22,30 m 0,60 m / 0,60 m 85 m² 

F14 30,50 m 0,60 m / 0,60 m 110 m² 

F15 22,30 m 0,60 m / 0,60 m 85 m² 

Tabelle 5: Flächenbedarf der Rohr-Rigolen Mu5 

Unter der Berücksichtigung der Abstandsflächen ergibt sich ein Flächenbedarf von insgesamt ca. 

375 m². 

Für die Entwässerung der sonstigen befestigten Flächen wird eine Netto-Versickerungsfläche von 

232 m² benötigt. Unter Berücksichtigung einer Muldenbreite von 2,00 m, einer Muldentiefe von 

0,30 m und einer Böschungsneigung von 1:2 wird eine Fläche inklusive der Böschungen von ca. 375 m² 

benötigt. 

Unter der Berücksichtigung der Abstandsflächen ergibt sich ein Flächenbedarf von 850 m². 

Somit ergibt sich für die Versickerung des anfallenden Oberflächenwassers ein Flächenbedarf 

1.225 m². 
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Bei einer Grundstücksfläche von 4.740 m² und einer für die Versickerung des anfallenden Oberflächen-

wassers erforderlichen Fläche von 1.225 m² ergibt sich eine GRZ von 0,74 für die Anlage der Tiefgara-

gen.  

Da die Anordnung der Rohr-Rigolen unterhalb der befestigten Flächen erfolgen kann, ist die Einhaltung 

der GRZ von 0,80 für die Befestigung der Grundstücke möglich. 

 

Urbanes Gebiet Mu6:  

In dem Urbanen Gebiet Mu6 ist eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,50 zulässig. Nach § 19 Abs. 4 

BauNVO ist eine Überschreitung der GRZ um 50 % bis auf einen maximalen Wert von 0,75 zulässig. 

Für die Anlage der Tiefgaragen darf die GRZ von 0,80 nicht überschritten werden. Aufgrund der Größe 

des Grundstückes und der Art der Bebauung ist die Anordnung einer Tiefgarage aber nicht geplant. 

Im Bereich der geplanten Gebäude ist für die Versickerung des Dachflächenwassers die Anordnung je 

einer Rohr-Rigole mit einer Länge von mindestens 14,10 m und den Abmessungen b/h von 0,60 m / 

0,60 m erforderlich. Die Anordnung dieser Rohr-Rigole ist unter den geplanten befestigten Flächen 

möglich. 

Für die Entwässerung der sonstigen befestigten Flächen wird eine Netto-Versickerungsfläche von 

150 m² benötigt. Unter Berücksichtigung einer Muldenbreite von 2,00 m, einer Muldentiefe von 

0,30 m und einer Böschungsneigung von 1:2 wird eine Fläche inklusive der Böschungen von ca. 245 m² 

benötigt. 

Bei einer Grundstücksfläche von 3.040 m² und einer GRZ von 0,75 ergibt sich eine unbefestigte Fläche 

von 760 m². 

Die für die Anordnung der Versickerungsmulden benötigte Fläche ist geringer, als die bei einer Ausnut-

zung der GRZ von 0,75, vorhandenen, unbefestigten Fläche. 

Somit ist die Ausnutzung der GRZ unter Berücksichtigung der vollständigen Versickerung des anfallen-

den Niederschlagswasser möglich. 

 

Sondergebiet:  

In dem sonstigen Sondergebiet SO-VW ist eine Überschreitung der maximal zulässigen Grundflächen-

zahl (GRZ) durch Stellplätze und Nebenanlagen mit Zufahrten und Anlieferzonen bis zu einer GRZ von 

0,85 zulässig. Für die Anlage der Tiefgaragen darf die GRZ von 0,80 nicht überschritten werden. 

Im Bereich des geplanten Verbrauchermarktes ist für die Versickerung des Dachflächenwassers die 

Anordnung einer Rohr-Rigole mit einer Länge von mindestens 83,70 m und den Abmessungen b/h von 
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1,00 m / 0,60 m notwendig. Die Anordnung dieser Rohr-Rigole ist unter den geplanten befestigten 

Flächen möglich. Unter der Berücksichtigung der Abstandsflächen ergibt sich ein Flächenbedarf von 

insgesamt ca. 305 m². 

Für die Entwässerung der sonstigen befestigten Flächen wird eine Netto-Versickerungsfläche der Mul-

den von 331 m² benötigt.  

Unter Berücksichtigung einer Muldenbreite von 2,00 m, einer Muldentiefe von 0,30 m und einer Bö-

schungsneigung von 1:2 wird eine Muldenfläche von ca. 600 m² benötigt. 

Die benötigte Fläche zur Anordnung der Versickerungsanlage beträgt ca. 1.075 m².  

Bei einer Grundstücksfläche von 6.545 m² und einer für die Versickerung des anfallenden Oberflächen-

wassers erforderlichen Fläche von 1.075 m² ergibt sich eine mögliche GRZ von 0,84 für die Anlage der 

Tiefgaragen. Somit ist die geplante GRZ für die Anordnung der Tiefgaragen realisierbar. 

 

Die geplanten Rohr-Rigolen können unterhalb der befestigten Flächen angeordnet werden. Daher wird 

für die Berechnung der GRZ der befestigten Flächen nicht berücksichtigt. Die benötigte Fläche der Ver-

sickerungsmulden beträgt 600 m². Bei eine GRZ von 0,85 beträgt der Anteil der unbefestigten Flächen 

982 m² und ist somit größer als die für die Versickerung des anfallenden Niederschlagswasser erfor-

derliche Versickerungsfläche. Somit ist die Ausnutzung der GRZ unter Berücksichtigung der vollständi-

gen Versickerung des anfallenden Niederschlagswasser möglich. 

 

 

Aufgestellt: Neumünster, den 08.01.2020 

 

 

 i.A. Katharina Kalwa  

 Wasser- und Verkehrs- Kontor 
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Niederschlagshöhen und -spenden
nach KOSTRA-DWD 2010

Rasterfeld : Spalte 35, Zeile 15
Ortsname : Neumünster (SH)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember

Dauerstufe Wiederkehrintervall T [a]

1 2 5 10 20 30 50 100

hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN

5 min 4,4 145,2 6,1 203,9 8,4 281,6 10,2 340,3 12,0 399,0 13,0 433,4 14,3 476,7 16,1 535,4

10 min 7,1 118,4 9,5 158,3 12,7 211,0 15,1 250,8 17,4 290,7 18,8 314,0 20,6 343,4 23,0 383,3

15 min 9,0 100,0 11,9 131,8 15,6 173,8 18,5 205,6 21,4 237,3 23,0 255,9 25,1 279,3 28,0 311,1

20 min 10,4 86,5 13,6 113,6 17,9 149,4 21,2 176,4 24,4 203,5 26,3 219,3 28,7 239,2 32,0 266,3

30 min 12,3 68,2 16,2 89,7 21,3 118,3 25,2 139,8 29,0 161,4 31,3 174,0 34,2 189,9 38,1 211,4

45 min 14,0 51,7 18,6 68,9 24,7 91,6 29,4 108,8 34,0 126,0 36,7 136,1 40,2 148,7 44,8 165,9

60 min 15,0 41,7 20,3 56,3 27,2 75,6 32,5 90,3 37,8 104,9 40,8 113,5 44,7 124,3 50,0 138,9

90 min 17,0 31,4 22,8 42,3 30,6 56,7 36,5 67,6 42,3 78,4 45,8 84,8 50,1 92,8 56,0 103,7

2 h 18,5 25,7 24,9 34,5 33,3 46,2 39,6 55,0 45,9 63,8 49,6 68,9 54,3 75,4 60,7 84,2

3 h 21,0 19,4 28,0 26,0 37,4 34,6 44,4 41,1 51,5 47,7 55,6 51,5 60,8 56,3 67,9 62,9

4 h 22,9 15,9 30,5 21,2 40,6 28,2 48,2 33,5 55,9 38,8 60,3 41,9 66,0 45,8 73,6 51,1

6 h 25,9 12,0 34,4 15,9 45,6 21,1 54,2 25,1 62,7 29,0 67,6 31,3 73,9 34,2 82,4 38,1

9 h 29,3 9,0 38,8 12,0 51,3 15,8 60,8 18,8 70,3 21,7 75,8 23,4 82,8 25,6 92,3 28,5

12 h 32,0 7,4 42,2 9,8 55,8 12,9 66,0 15,3 76,2 17,6 82,2 19,0 89,8 20,8 100,0 23,1

18 h 36,2 5,6 46,3 7,1 59,7 9,2 69,8 10,8 80,0 12,3 85,9 13,3 93,4 14,4 103,5 16,0

24 h 39,5 4,6 49,5 5,7 62,8 7,3 72,9 8,4 82,9 9,6 88,8 10,3 96,2 11,1 106,3 12,3

48 h 48,7 2,8 58,5 3,4 71,6 4,1 81,5 4,7 91,4 5,3 97,2 5,6 104,4 6,0 114,3 6,6

72 h 55,0 2,1 64,8 2,5 77,7 3,0 87,5 3,4 97,3 3,8 103,0 4,0 110,2 4,3 120,0 4,6

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]

Für die Berechnung wurden folgende Klassenwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Dauerstufe

15 min 60 min 12 h 72 h

1 a
Faktor [-] 1,00 1,00 1,00 1,00

hN [mm] 9,00 15,00 32,00 55,00

100 a
Faktor [-] 1,00 1,00 1,00 1,00

hN [mm] 28,00 50,00 100,00 120,00

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.



Vers.-Mulde

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10
-7 

* rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

AE m
2 1.040

Ψm - 0,90

Au m
2 936

As m
2 137

kf m/s 1,0E-05

n 1/Jahr 0,20

fZ - 1,20

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 ###

180 34,6 ###

240 28,2 ###

360 21,1 ###

540 15,8 ###

720 12,9 ###

1080 9,2 ###

1440 7,3 ###

2880 4,1 ###

4320 3,0 ###

 

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Ladestraße 1

Mu

22926 Ahrensburg

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Stadt Neumünster

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Versickerungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

19,4

15,8

35,0

36,9

V [m
3
]

10,6

23,6

22,1

25,9

29,6

32,1

39,2

40,5

41,0

39,3

36,3

10,3

0,0

0,0
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Ergebnisse:

D min 360

rD(n) l/(s*ha) 21,1

V m
3 41,0

Vgew m
3 41,0

zM m 0,30

tE h 16,6

360 40,95036684

360 0

360

360

360360

360 0,0
360 0,0

360 10,3

360 0

360 10,628606

360 15,804426

360 19,396929

360 22,093506

360 25,93424

360 29,621581

360 32,080887

360 34,983667

360 36,913287

360 39,243274

360 40,461079

360 40,950367

360 39,32091

360 36,301224

360 23,588754

360 49

360 0,0

360 0,0

maßgebende Dauer des Bemessungsregens

maßgebende Regenspende

Entleerungszeit der Mulde

erforderliches Muldenspeichervolumen

gewähltes Muldenspeichervolumen

Einstauhöhe in der Mulde

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Vers.-Mulde

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10
-7 

* rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

AE m
2 445

Ψm - 0,90

Au m
2 401

As m
2 58

kf m/s 1,0E-05

n 1/Jahr 0,20

fZ - 1,20

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 4,5

10 211,0 6,8

15 173,8 8,3

20 149,4 9,5

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 ###

180 34,6 ###

240 28,2 ###

360 21,1 ###

540 15,8 ###

720 12,9 ###

1080 9,2 ###

1440 7,3 4,5

2880 4,1 ###

4320 3,0 ###

 

22926 Ahrensburg

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Ladestraße 1

Mu2

4,5

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Versickerungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

V [m
3
]

16,9

6,8

8,3

9,5

11,1

12,7

13,7

15,0

15,8

16,8

17,3

17,5

15,6

10,2

4,5

0,0

0,0
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Ergebnisse:

D min 360

rD(n) l/(s*ha) 21,1

V m
3 17,5

Vgew m
3 17,5

zM m 0,30

tE h 16,7

360 17,53822567

360 0

360

360

360360

360 0,0
360 0,0

360 4,5

360 0

360 4,5460147

360 6,7599646

360 8,296757

360 9,4503772

360 11,093673

360 12,671705

360 13,724527

360 14,968034

360 15,795337

360 16,795908

360 17,320817

360 17,538226

360 16,853558

360 15,574312

360 10,16185

360 49

360 0,0

360 0,0

erforderliches Muldenspeichervolumen

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

maßgebende Dauer des Bemessungsregens

maßgebende Regenspende

gewähltes Muldenspeichervolumen

Einstauhöhe in der Mulde

Entleerungszeit der Mulde
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Vers.-Mulde

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10
-7 

* rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

AE m
2 1.845

Ψm - 0,90

Au m
2 1.661

As m
2 242

kf m/s 1,0E-05

n 1/Jahr 0,20

fZ - 1,20

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 ###

180 34,6 ###

240 28,2 ###

360 21,1 ###

540 15,8 ###

720 12,9 ###

1080 9,2 ###

1440 7,3 ###

2880 4,1 ###

4320 3,0 ###

 

22926 Ahrensburg

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Ladestraße 1

Mu3

18,9

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Versickerungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

V [m
3
]

69,8

28,0

34,4

39,2

46,0

52,5

56,9

62,1

65,5

69,6

71,8

72,7

64,5

42,0

18,6

0,0

0,0

Lizenznummer: ATV-0098-1062

Seite 1

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

200108 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  08.01.2020



Ergebnisse:

D min 360

rD(n) l/(s*ha) 21,1

V m
3 72,7

Vgew m
3 72,7

zM m 0,30

tE h 16,7

360 72,6930295

360 0

360

360

360360

360 0,0
360 0,0

360 18,6

360 0

360 18,850492

360 28,030617

360 34,402776

360 39,186035

360 45,999377

360 52,541637

360 56,906009

360 62,059733

360 65,487585

360 69,631202

360 71,802393

360 72,693029

360 69,83758

360 64,516598

360 42,040078

360 49

360 0,0

360 0,0

erforderliches Muldenspeichervolumen

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

maßgebende Dauer des Bemessungsregens

maßgebende Regenspende

gewähltes Muldenspeichervolumen

Einstauhöhe in der Mulde

Entleerungszeit der Mulde
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Vers.-Mulde

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10
-7 

* rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

AE m
2 1.900

Ψm - 0,90

Au m
2 1.710

As m
2 249

kf m/s 1,0E-05

n 1/Jahr 0,20

fZ - 1,20

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 ###

180 34,6 ###

240 28,2 ###

360 21,1 ###

540 15,8 ###

720 12,9 ###

1080 9,2 ###

1440 7,3 ###

2880 4,1 ###

4320 3,0 ###

 

22926 Ahrensburg

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Ladestraße 1

Mu4

19,4

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Versickerungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

V [m
3
]

71,9

28,9

35,4

40,4

47,4

54,1

58,6

63,9

67,4

71,7

73,9

74,8

66,4

43,2

19,0

0,0

0,0
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Ergebnisse:

D min 360

rD(n) l/(s*ha) 21,1

V m
3 74,8

Vgew m
3 74,8

zM m 0,30

tE h 16,7

360 74,83945214

360 0

360

360

360360

360 0,0
360 0,0

360 19,0

360 0

360 19,414721

360 28,869403

360 35,432006

360 40,358115

360 47,374685

360 54,111621

360 58,605433

360 63,910945

360 67,438887

360 71,701446

360 73,932495

360 74,839452

360 71,882931

360 66,387022

360 43,20615

360 49

360 0,0

360 0,0

erforderliches Muldenspeichervolumen

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

maßgebende Dauer des Bemessungsregens

maßgebende Regenspende

gewähltes Muldenspeichervolumen

Einstauhöhe in der Mulde

Entleerungszeit der Mulde
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Vers.-Mulde

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10
-7 

* rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

AE m
2 1.767

Ψm - 0,90

Au m
2 1.590

As m
2 232

kf m/s 1,0E-05

n 1/Jahr 0,20

fZ - 1,20

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 ###

180 34,6 ###

240 28,2 ###

360 21,1 ###

540 15,8 ###

720 12,9 ###

1080 9,2 ###

1440 7,3 ###

2880 4,1 ###

4320 3,0 ###

 

22926 Ahrensburg

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Ladestraße 1

Mu5

18,1

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Versickerungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

V [m
3
]

66,9

26,8

32,9

37,5

44,1

50,3

54,5

59,4

62,7

66,7

68,8

69,6

61,8

40,3

17,9

0,0

0,0
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Ergebnisse:

D min 360

rD(n) l/(s*ha) 21,1

V m
3 69,6

Vgew m
3 69,6

zM m 0,30

tE h 16,7

360 69,63393132

360 0

360

360

360360

360 0,0
360 0,0

360 17,9

360 0

360 18,05199

360 26,843401

360 32,945832

360 37,526695

360 44,05191

360 50,317827

360 54,498145

360 59,435252

360 62,719622

360 66,691201

360 68,773937

360 69,633931

360 66,910131

360 61,825276

360 40,322504

360 49

360 0,0

360 0,0

erforderliches Muldenspeichervolumen

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

maßgebende Dauer des Bemessungsregens

maßgebende Regenspende

gewähltes Muldenspeichervolumen

Einstauhöhe in der Mulde

Entleerungszeit der Mulde
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Vers.-Mulde

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10
-7 

* rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

AE m
2 1.140

Ψm - 0,90

Au m
2 1.026

As m
2 149

kf m/s 1,0E-05

n 1/Jahr 0,20

fZ - 1,20

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 ###

180 34,6 ###

240 28,2 ###

360 21,1 ###

540 15,8 ###

720 12,9 ###

1080 9,2 ###

1440 7,3 ###

2880 4,1 ###

4320 3,0 ###

 

22926 Ahrensburg

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Ladestraße 1

Mu6

11,6

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Versickerungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

V [m
3
]

43,2

17,3

21,3

24,2

28,4

32,5

35,2

38,3

40,5

43,0

44,4

44,9

39,9

26,0

11,5

0,0

0,0
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Ergebnisse:

D min 360

rD(n) l/(s*ha) 21,1

V m
3 44,9

Vgew m
3 44,9

zM m 0,30

tE h 16,7

360 44,92203094

360 0

360

360

360360

360 0,0
360 0,0

360 11,5

360 0

360 11,646789

360 17,318801

360 21,255926

360 24,211361

360 28,421195

360 32,463669

360 35,160549

360 38,345503

360 40,464137

360 43,025759

360 44,36873

360 44,922031

360 43,162348

360 39,879351

360 26,001449

360 49

360 0,0

360 0,0

erforderliches Muldenspeichervolumen

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

maßgebende Dauer des Bemessungsregens

maßgebende Regenspende

gewähltes Muldenspeichervolumen

Einstauhöhe in der Mulde

Entleerungszeit der Mulde
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Vers.-Mulde

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10
-7 

* rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

AE m
2 2.520

Ψm - 0,90

Au m
2 2.268

As m
2 331

kf m/s 1,0E-05

n 1/Jahr 0,20

fZ - 1,20

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 ###

180 34,6 ###

240 28,2 ###

360 21,1 ###

540 15,8 ###

720 12,9 ###

1080 9,2 ###

1440 7,3 ###

2880 4,1 ###

4320 3,0 ###

 

22926 Ahrensburg

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Ladestraße 1

So

25,8

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Versickerungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

V [m
3
]

95,3

38,3

47,0

53,5

62,8

71,8

77,7

84,8

89,4

95,1

98,0

99,2

88,0

57,1

25,0

0,0

0,0
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Ergebnisse:

D min 360

rD(n) l/(s*ha) 21,1

V m
3 99,2

Vgew m
3 99,2

zM m 0,30

tE h 16,6

360 99,22209242

360 0

360

360

360360

360 0,0
360 0,0

360 25,0

360 0

360 25,754353

360 38,295926

360 47,000928

360 53,534991

360 62,841405

360 71,776053

360 77,735017

360 84,768336

360 89,443567

360 95,088461

360 98,038397

360 99,222092

360 95,270851

360 87,950911

360 57,141286

360 49

360 0,0

360 0,0

erforderliches Muldenspeichervolumen

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

maßgebende Dauer des Bemessungsregens

maßgebende Regenspende

gewähltes Muldenspeichervolumen

Einstauhöhe in der Mulde

Entleerungszeit der Mulde

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0098-1062

Seite 2

99,2

3600

20

40

60

80

100

120

0 100 200 300 400 500 600 700

S
p

e
ic

h
e

rv
o

lu
m

e
n

 V
 [

m
3
]

Dauer des Bemessungsregens  D [min]

Muldenversickerung

200108 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  08.01.2020



Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 1.650

Ψm - 1,00

Au m
2 1.650

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 0,6

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm 215

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 200

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,40

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Mu1, Fläche F1

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

81,9
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örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 ###

180 34,6 ###

240 28,2 ###

360 21,1 ###

540 15,8 ###

720 12,9 9,3

1080 9,2 6,7

1440 7,3 5,3

2880 4,1 3,0

4320 3,0 2,2

10 0,0 5,3

10 81,9 3,0

2,2

10 48,3

10 37,8

10 31,5

10 24,2

10 19,9

10 15,1

10 11,4

10 9,3

10 6,7

10 5,3

10 3,0

10 74,3

 10 81,9

10 80,0

10 75,8
10 66,9

10 56,1

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

L [m] 

56,09

74,34

81,92

80,03

75,85

66,92

6,69

48,29

37,84

31,54

24,18

19,94

15,10

11,40

9,34

5,32

3,00

2,20
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Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 305

Ψm - 1,00

Au m
2 305

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 0,6

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm 215

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 200

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,40

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s
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Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

15,1

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Mu2, Fläche F2

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 8,9

90 56,7 7,0

120 46,2 5,8

180 34,6 4,5

240 28,2 3,7

360 21,1 2,8

540 15,8 2,1

720 12,9 1,7

1080 9,2 1,2

1440 7,3 1,0

2880 4,1 0,6

4320 3,0 0,4

10 0,0 1,0

10 15,1 0,6

0,4

10 8,9

10 7,0

10 5,8

10 4,5

10 3,7

10 2,8

10 2,1

10 1,7

10 1,2

10 1,0

10 0,6

10 13,7

 10 15,1

10 14,8

10 14,0
10 12,4

10 10,4
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0,98

0,55

0,41

1,24

8,93

7,00

5,83

4,47

3,69

2,79

2,11

1,73

10,37

13,74

15,14

14,79

14,02

12,37

L [m] 

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 605

Ψm - 1,00

Au m
2 605

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 0,6

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm 215

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 200

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,40

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s
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Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

30,0

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Mu3, Fläche F3

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

191202 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  03.12.2019



örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 ###

180 34,6 8,9

240 28,2 7,3

360 21,1 5,5

540 15,8 4,2

720 12,9 3,4

1080 9,2 2,5

1440 7,3 2,0

2880 4,1 1,1

4320 3,0 0,8

10 0,0 2,0

10 30,0 1,1

0,8

10 17,7

10 13,9

10 11,6

10 8,9

10 7,3

10 5,5

10 4,2

10 3,4

10 2,5

10 2,0

10 1,1

10 27,3

 10 30,0

10 29,3

10 27,8
10 24,5

10 20,6
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1,95

1,10

0,81

2,45

17,71

13,88

11,57

8,87

7,31

5,54

4,18

3,43

20,57

27,26

30,04

29,34

27,81

24,54

L [m] 

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 435

Ψm - 1,00

Au m
2 435

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 0,6

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm 215

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 200

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,40

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s
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Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

21,6

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Mu3, Fläche F4-F6

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

191202 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  03.12.2019



örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 8,3

180 34,6 6,4

240 28,2 5,3

360 21,1 4,0

540 15,8 3,0

720 12,9 2,5

1080 9,2 1,8

1440 7,3 1,4

2880 4,1 0,8

4320 3,0 0,6

10 0,0 1,4

10 21,6 0,8

0,6

10 12,7

10 10,0

10 8,3

10 6,4

10 5,3

10 4,0

10 3,0

10 2,5

10 1,8

10 1,4

10 0,8

10 19,6

 10 21,6

10 21,1

10 20,0
10 17,6

10 14,8
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1,40

0,79

0,58

1,76

12,73

9,98

8,32

6,37

5,26

3,98

3,01

2,46

14,79

19,60

21,60

21,10

20,00

17,64

L [m] 

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 495

Ψm - 1,00

Au m
2 495

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 0,6

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm 215

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 200

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,40

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s
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Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

24,6

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Mu4, Fläche F7

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

191202 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  03.12.2019



örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 9,5

180 34,6 7,3

240 28,2 6,0

360 21,1 4,5

540 15,8 3,4

720 12,9 2,8

1080 9,2 2,0

1440 7,3 1,6

2880 4,1 0,9

4320 3,0 0,7

10 0,0 1,6

10 24,6 0,9

0,7

10 14,5

10 11,4

10 9,5

10 7,3

10 6,0

10 4,5

10 3,4

10 2,8

10 2,0

10 1,6

10 0,9

10 22,3

 10 24,6

10 24,0

10 22,8
10 20,1

10 16,8
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1,60

0,90
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2,01

14,49

11,35

9,46

7,25

5,98

4,53

3,42

2,80

16,83

22,30

24,58

24,01

22,75

20,08

L [m] 

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

10

24,6

0

5

10

15

20

25

30

0 100 200 300 400 500 600 700

R
ig

o
le

n
lä

n
g

e
 L

 [
m

]

Dauer des Bemessungsregens  D [min]

Rigolenversickerung

191202 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  03.12.2019



Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 255

Ψm - 1,00

Au m
2 255

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 0,6

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm 215

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 200

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,40

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s
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Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

12,7

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Mu4, Fläche F8

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

191202 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  03.12.2019



örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 8,7

60 75,6 7,5

90 56,7 5,8

120 46,2 4,9

180 34,6 3,7

240 28,2 3,1

360 21,1 2,3

540 15,8 1,8

720 12,9 1,4

1080 9,2 1,0

1440 7,3 0,8

2880 4,1 0,5

4320 3,0 0,3

10 0,0 0,8

10 12,7 0,5

0,3

10 7,5

10 5,8

10 4,9

10 3,7

10 3,1

10 2,3

10 1,8

10 1,4

10 1,0

10 0,8

10 0,5

10 11,5

 10 12,7

10 12,4

10 11,7
10 10,3

10 8,7
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0,82

0,46

0,34

1,03

7,46

5,85

4,87

3,74

3,08

2,33

1,76

1,44

8,67

11,49

12,66

12,37

11,72

10,34

L [m] 

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 495

Ψm - 1,00

Au m
2 495

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 0,6

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm 215

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 200

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,40

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s
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Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

24,6

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Mu4, Fläche F9

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

191202 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  03.12.2019



örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 9,5

180 34,6 7,3

240 28,2 6,0

360 21,1 4,5

540 15,8 3,4

720 12,9 2,8

1080 9,2 2,0

1440 7,3 1,6

2880 4,1 0,9

4320 3,0 0,7

10 0,0 1,6

10 24,6 0,9

0,7

10 14,5

10 11,4

10 9,5

10 7,3

10 6,0

10 4,5

10 3,4

10 2,8

10 2,0

10 1,6

10 0,9

10 22,3

 10 24,6

10 24,0

10 22,8
10 20,1

10 16,8
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1,60

0,90

0,66

2,01

14,49

11,35

9,46

7,25

5,98

4,53

3,42

2,80

16,83

22,30

24,58

24,01

22,75

20,08

L [m] 

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 720

Ψm - 1,00

Au m
2 720

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 0,6

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm 215

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 200

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,40

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s

Seite 1
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Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

35,7

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Mu4, Fläche F10

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

191202 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  03.12.2019



örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 ###

180 34,6 ###

240 28,2 8,7

360 21,1 6,6

540 15,8 5,0

720 12,9 4,1

1080 9,2 2,9

1440 7,3 2,3

2880 4,1 1,3

4320 3,0 1,0

10 0,0 2,3

10 35,7 1,3

1,0

10 21,1

10 16,5

10 13,8

10 10,6

10 8,7

10 6,6

10 5,0

10 4,1

10 2,9

10 2,3

10 1,3

10 32,4

 10 35,7

10 34,9

10 33,1
10 29,2

10 24,5
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2,32

1,31

0,96

2,92

21,07

16,51

13,76

10,55

8,70

6,59

4,97

4,08

24,48

32,44

35,75

34,92

33,10

29,20

L [m] 

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 450

Ψm - 1,00

Au m
2 450

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 0,6

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm 215

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 200

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,40

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s

Seite 1
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Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

22,3

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Mu4, Fläche F11

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

191202 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  03.12.2019



örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 8,6

180 34,6 6,6

240 28,2 5,4

360 21,1 4,1

540 15,8 3,1

720 12,9 2,5

1080 9,2 1,8

1440 7,3 1,5

2880 4,1 0,8

4320 3,0 0,6

10 0,0 1,5

10 22,3 0,8

0,6

10 13,2

10 10,3

10 8,6

10 6,6

10 5,4

10 4,1

10 3,1

10 2,5

10 1,8

10 1,5

10 0,8

10 20,3

 10 22,3

10 21,8

10 20,7
10 18,3

10 15,3

Seite 2
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1,45

0,82

0,60

1,82

13,17

10,32

8,60

6,59

5,44

4,12

3,11

2,55

15,30

20,28

22,34

21,83

20,69

18,25

L [m] 

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 510

Ψm - 1,00

Au m
2 510

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 0,6

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm 215

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 200

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,40

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s

Seite 1
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Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

25,3

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Mu5, Fläche F12

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

191202 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  03.12.2019



örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 9,7

180 34,6 7,5

240 28,2 6,2

360 21,1 4,7

540 15,8 3,5

720 12,9 2,9

1080 9,2 2,1

1440 7,3 1,6

2880 4,1 0,9

4320 3,0 0,7

10 0,0 1,6

10 25,3 0,9

0,7

10 14,9

10 11,7

10 9,7

10 7,5

10 6,2

10 4,7

10 3,5

10 2,9

10 2,1

10 1,6

10 0,9

10 23,0

 10 25,3

10 24,7

10 23,4
10 20,7

10 17,3
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1,64

0,93

0,68

2,07

14,92

11,70

9,75

7,47

6,16

4,67

3,52

2,89

17,34

22,98

25,32

24,74

23,44

20,69

L [m] 

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 450

Ψm - 1,00

Au m
2 450

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 0,6

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm 215

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 200

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,40

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s

Seite 1
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Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

22,3

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Mu5, Fläche F13

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

191202 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  03.12.2019



örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 8,6

180 34,6 6,6

240 28,2 5,4

360 21,1 4,1

540 15,8 3,1

720 12,9 2,5

1080 9,2 1,8

1440 7,3 1,5

2880 4,1 0,8

4320 3,0 0,6

10 0,0 1,5

10 22,3 0,8

0,6

10 13,2

10 10,3

10 8,6

10 6,6

10 5,4

10 4,1

10 3,1

10 2,5

10 1,8

10 1,5

10 0,8

10 20,3

 10 22,3

10 21,8

10 20,7
10 18,3

10 15,3
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1,45

0,82

0,60

1,82

13,17

10,32

8,60

6,59

5,44

4,12

3,11

2,55

15,30

20,28

22,34

21,83

20,69

18,25

L [m] 

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 615

Ψm - 1,00

Au m
2 615

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 0,6

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm 215

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 200

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,40

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s

Seite 1
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Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

30,5

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Mu5, Fläche F14

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

191202 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  03.12.2019



örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 ###

180 34,6 9,0

240 28,2 7,4

360 21,1 5,6

540 15,8 4,2

720 12,9 3,5

1080 9,2 2,5

1440 7,3 2,0

2880 4,1 1,1

4320 3,0 0,8

10 0,0 2,0

10 30,5 1,1

0,8

10 18,0

10 14,1

10 11,8

10 9,0

10 7,4

10 5,6

10 4,2

10 3,5

10 2,5

10 2,0

10 1,1

10 27,7

 10 30,5

10 29,8

10 28,3
10 24,9

10 20,9
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1,98

1,12

0,82

2,49

18,00

14,10

11,76

9,01

7,43

5,63

4,25

3,48

20,91

27,71

30,53

29,83

28,27

24,94

L [m] 

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 450

Ψm - 1,00

Au m
2 450

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 0,6

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm 215

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 200

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,40

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s

Seite 1
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Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

22,3

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Mu5, Fläche F15

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

191202 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  03.12.2019



örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 8,6

180 34,6 6,6

240 28,2 5,4

360 21,1 4,1

540 15,8 3,1

720 12,9 2,5

1080 9,2 1,8

1440 7,3 1,5

2880 4,1 0,8

4320 3,0 0,6

10 0,0 1,5

10 22,3 0,8

0,6

10 13,2

10 10,3

10 8,6

10 6,6

10 5,4

10 4,1

10 3,1

10 2,5

10 1,8

10 1,5

10 0,8

10 20,3

 10 22,3

10 21,8

10 20,7
10 18,3

10 15,3

Seite 2
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1,45

0,82

0,60

1,82

13,17

10,32

8,60

6,59

5,44

4,12

3,11

2,55

15,30

20,28

22,34

21,83

20,69

18,25

L [m] 

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 285

Ψm - 1,00

Au m
2 285

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 0,6

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm 215

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 200

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,40

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s

Seite 1
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Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

14,1

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Mu6, Fläche F16-19

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

191202 ATV-A138-7.4 Privatgrundstücke  03.12.2019



örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 9,7

60 75,6 8,3

90 56,7 6,5

120 46,2 5,4

180 34,6 4,2

240 28,2 3,4

360 21,1 2,6

540 15,8 2,0

720 12,9 1,6

1080 9,2 1,2

1440 7,3 0,9

2880 4,1 0,5

4320 3,0 0,4

10 0,0 0,9

10 14,1 0,5

0,4

10 8,3

10 6,5

10 5,4

10 4,2

10 3,4

10 2,6

10 2,0

10 1,6

10 1,2

10 0,9

10 0,5

10 12,8

 10 14,1

10 13,8

10 13,1
10 11,6

10 9,7

Seite 2
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0,92

0,52

0,38

1,16

8,34

6,54

5,45

4,18

3,44

2,61

1,97

1,61

9,69

12,84

14,15

13,82

13,10

11,56

L [m] 

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:

L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + bR  * kf/2)

1 L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)

AE m
2 2.725

Ψm - 1,00

Au m
2 2.725

kf m/s 5,0E-04

hR m 0,6

bR m 1

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm 315

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1

sRR - 0,43

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm
2
/m 135

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m
3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m
2

maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s
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Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

10

211,0

83,7

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Höhe der Rigole

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

So, F20

Ladestraße 1

22926 Ahrensburg

Projektgesellschaft Rendsburger Straße mbH

Stadt Neumünster

B-Plan Nr. 83 "Stock-Gelände - Rendsburger Straße Ostteil"

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 281,6 ###

10 211,0 ###

15 173,8 ###

20 149,4 ###

30 118,3 ###

45 91,6 ###

60 75,6 ###

90 56,7 ###

120 46,2 ###

180 34,6 ###

240 28,2 ###

360 21,1 ###

540 15,8 ###

720 12,9 ###

1080 9,2 7,6

1440 7,3 6,1

2880 4,1 3,4

4320 3,0 2,5

10 0,0 6,1

10 83,7 3,4

2,5

10 53,5

10 42,3

10 35,4

10 27,3

10 22,6

10 17,2

10 13,0

10 10,7

10 7,6

10 6,1

10 3,4

10 73,1

10 83,7

10 83,6

10 80,5
10 72,3

10 61,6
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6,07

3,42

2,51

7,64

53,46

42,30

35,45

27,32

22,60

17,16

12,98

10,65

61,56

73,15

83,69

83,62

80,46

72,33

L [m] 
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